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Die « bemlandbespre <Dungen in Genk
Heute Besprechung Müller -Briand

Haute. Mittwoch nachmittag soll in Genf eine Unterredung
zwischen Hermann Müller und Briand über das Problem der
Rheinlandräumung stattfinden . Es wird sich nur um eine

erste persönliche Fühlungnahme der beiden Staatsmänner in
einer höchst schwierigen Frage handeln . Die deutsche Öffent¬
lichkeit wird von ihr somit keinerlei sensationellen Ergebnisse
erwarten dürfen. Dem Pariser „Exzelsior" wird aus Genf
berichtet , dass nach der Unterredung Briand -Müller eine Zu¬
sammenkunft der Delegierte » der Mächte, die an oer Rhein -
landbesetznng teilnehmen , und des deutschen Delegierten statt¬
finden werde . Es könne sogar möglich sein, dass alle Mächte,
die in der Botschafterkonferenz vertreten sind, aufgefordert
werden, an dieser Unterredung teilzunehmen .

*
M. » e t U n , 5. Sept . ( Priv .-Tel .) Im „Pariser Matin "

erklärt Sauerwein — und das scheint für die Aussichten i«
Genf wn entscheidender Bedeutung zu sein —, daß de«
deutschen Betschafteru bei ihre« ersten Sondier «»-
ge« in der Rheiulaudsrage Anfang August sowohl
in Lenden wie i« Paris und Brüssel erklärt wor¬
den sei» man betrachte Genf als diesmal sehr ungeeignet für
derartig « Verhandlungen , da « an die a rikauische «
Wahle « und ihre Folgerungen für de» Dawespla » und
die iuteralliierte « Schulde« abwarte « müsse . Trifft diel«
Nachricht zu, da«« stünde mau als» auch in England auf de«
Standpunkt der Verquickung der Räumungsfrage mit der
Reparatieus - und Schuldenfrage .

Besprechungen des Bundeskanzlers Dr. Seipel
Der österreichische Bundeskanzler De Seipel » der bereits

Montag abend eine Unterredung mit Briaud hatte » hat Diens¬
tag vormittag seine Besprechungen fortgesetzt und den tschecho¬
slowakischen Außenminister Benesch. das italienische Ratsmit -
glieb Scialoja und den jugoslawischen Außenminister Marin -
kowitsch besucht .

Die Unterredung zwischen Briand und Seipel gebt de«
Pariser „Temps " willkommenen Anlaß , seine Kampagne gegen
den Anschluß wieder aufzunehmen und zu betonen, daß Frank¬
reich im Anschluß eine Gefahr für den europäischen Friede »
sehe. Pertinax berichtet dem „Daily Telegraph " aus Genf ,
Bundeskanzler Seipel habe im Laufe der Besprechungen mit
dem französischen und dem italienischen Vertreter versucht, di«
in Frankreich und Italien wegen der Haltung der österreichi-
scheu Regierung gegenüber dem Anschlußproblem gehegten
Befürchtungen zu zerstreuen . Außerdem habe Seipel Scia -
loja mitgeteilt , daß er nicht beabsichtige , in das Wirken des
italienischen Regimes in Südtrol einzugreisen .

*
M. Berlin , 5 . Sept . ( Priv . -Tel . ) I « her ansländische»

Presse find Gerüchte über die Unterredungen zwischen Bei -
and «nd Seipel verbreitet worden, denen man mit Miß¬
traue » gegrnüberstehen muß, weil beiderseitig Stillschweigen
vereinbart werde« ist . Es handelt fick um angebliche Be¬
merkungen Seipels gegen de « Anschluß . Da
der Reichskanzler heute mit ihm in Genf eine Unter¬
redung haben wird» ist wohl anznnehmen , daß rin entfpre -
chendr » Dementi erfelgt .

Das neue Wringesetz . Im Reichsministerium des Innern
ist, wie die „B . Ztg .

" berichtet, der Gesetzentwurf über die
Änderung des Weingosetzes fertiggestellt worden. Der Ent¬
wurf schlägt eine ErhShung der ZuckernngSgrenz« auf 28 Pro¬
zent vor, doch ist bei Jahrgängen , die sich gut entwickeln, eine
Herabsetzung der ZuckerungSgrenze vorgesehen. Der » erschnitt
von inländischen und ausländischen Weinen soll verboten wer¬
den . Auch die Wetnbrandparagraphe « sollen im neuen Gesetz
zwecks Einführung einer besonderen Kontrolle grundlegend
geändert werden. Der Entwurf wird den einzelnen Ministe¬
rien und den Länderregierungen zur Stellungnahme zugelei¬
tet werden.

Schaffung eines ReichsfchulbeiratS. Der demokratische Reich ».
tagSabgeordnete RSnnebnrg regte in einem Schreiben an den
Reichsinnenminister Severing die Schaffung eines Reichsschul»
beörats an . In diesen Beirat sollen auch Vertreter der Lehrer¬
organisationen ausgenommen werden, so daß sie fortan Gele-
genheit hätten , bei der Vorbereitung von schulpolitischen Ge¬
setzentwürfen und Maßnahmen rechtzeitig gehört zu werden,
n« Mitarbeiten zu können. Gerade bei der Vorbereitung
de« letzten Reichsschulgesetzentwurseshat eS sich als ein >ußer -
»rdentlich schwerer Mangel erwiesen, daß ein solcher Beirat
nicht vorhanden war .

Erzi ehnngpheratungswese ». Zur Förderung des gefaxten
^ rziehnngSberatungswesenS hat das Zentralinstitnt für Er¬
ziehung und Unterricht in Berlin feiner pädagogischen Abtei¬
lung eine AusknnfiSstelle für Erziehungsberatung angeqlie -
b«rt . Sie will den an der Tätigkeit der Ersiehamg». ««*>
Jugendberatungsstellen interessierten Kreisen (Unterrichte - und
Jn ^ ndwohlsahrtbehörden. Schulen und Freien Vereinigun -S), Auskünfte erteilen und den Erfahrungsaustausch zwi-

n ihnen anrege« . Für ratsuchende Erzieher . Eltern und
jugendliche soll die Auskunftsstelle nur im Rühmen des vor-
vndenen Bedürfnisses Wegweiser zu den bereits bestehenden
^ lnrichtungen sein. Der Minister des Kultus und Unterrichts
Echt ,m Amtsblatt auf diese Auskunffsstell« aufmerksam.

Letzte Nachrichten
Cbamberlsins Stellung

M.» erlin , 5. Sept . (Priv . -Tel.) Londoner Gerüchte wwe-
de» dementiert , wonach Chambrrlain znrücktreten wolle.
Dagegen ist kein Dementi gegen eine weitere Pressenachricht
bisher ausgrgeben worden, der znfvlge Lerd Birken -
hend , der Staatssekretär für Indien , sein« pvlittsche Lanf-
bahn endgültig anfgeben werde , um eine« wichtigen Posten
in der Geschäfts- und Finanzwelt rinznnehmen . Einige Blät -
ter behaupte« übrigens , daß Ehamberlasn gar nicht for-
mal znrücktreten « erd«, daß aber Cnshendn « beauftragt
werde, bis zu den Neuwahlen im April die Geschäfte dr»
Außenministers .zu führen , daß als » Chambertai « im Amt
nicht wieder erscheine « werde.

Kellogg tut Bord des „Leviatha*"
WTB . Paris , 5. Sept . (Tel . ) Staatssekretär Kellogg ist

gestern mit dem Kreuzer „Detroit " von Irland kommend in
Cherbourg eingetroffen und hat an Bord de» Dampfers „Le¬
viathan " die Rückreife nach den Vereinigten Staaten ange¬
treten .

Besorgteis um venifelos
WTB . Paris , 8 . Sept . (Tel . ) Die Morgenpreffe berichtet

aus Athen, daß der Gesundheitszustand BenifeloS'
» der von

einer Art Tropenfieber , das in Athen grassiert, befallen sei,
eine gewisse Beunruhigung verursache. Sei « Frau und seine
Söhne , die sich in Paris befanden, find telegraphisch nach
Athen znrückgerufe« worden. Gleichzeitig wurde ein fran¬
zösischer Spezialist für Herzkrcmkhetten ans Krankenbett ge¬
rufen .

Berfafftetegsrrform im Afghatetftan
WTB . Kabul, 4. Sept . (Tel . ) Die vom König alljährlich

einberusene „Große Versammlung " (Loe Jirga ) hat beschtos»
fea , sich in ein ständiges Organ von ISO Abgeordneten mit
dreijähriger MandatSdaner nmzugsstalten, Titel , Rangord¬
nung und Orden abzuschaffen und eine dreijährige Militär¬
dienstpslicht einzusühren. Die Versammlung billigte den Bau
dreier Eisenbahnlinie « und zweier Funkstationen und di«
Einführung einer schwarz -rot-grünen Flagge als Landes¬
flagge. Der Antrag des König», die Bewaffnung der Arme«
M verstärke«, wurde gutgeheißen, dagegen der Antrag der
Regierung ans Festsetzung d«S Mindestalters zur Schließung
einer Ehe für Frauen ans 18 Jahre und für Männer ans 80
Jahre abgelehnt . Zum Thronfolger wurde der älteste Sohn
de» Königs proklamiert .

EitegeboreteckteUterußen ite AußtraNe«
WTB . London» 8. Sept . (Tel . ) Wie „Times " ans Adelatee

berichtet, sind unter den Eingeborenen Zentralanstrcttiens de-
denklwhe Unruhe« ausgebrochen. Di« Eingebo« rren töten
das Vieh der Ansiedler. Vor einiger Zett mußten zwei Ein¬
geborene wegen Ermordung eines Weißen verhaftet werde«.Der Eingeborenenstamm , dem sie angehörte«, ist jetzt in der
Rahe einer Siedlung versammelt und fängt und tötet da»V' eh der Ansiedler. Der „Times " -Korrespondent kritisiertdie Methoden, mtt denen die Polizei gegen die « ingeborenen
vorgeyt.

Mteigtengsvelchcktedltetegete iri«erhalb der
Kteomitetateg

WTB London, 8. Sept . (Tel. ) Wie „Times " ans Schaug -
£ », meldet, wurde Bet einet Reihe von Zusammenkünften der
Kmimintangführer ein Kompromiß zwsschen der Nanking-
«nd Kwangft- ar ^ r erzrelt. Die Regierung werde dahin um-
gebildet, daß Tschiangkarschek und Huhanming gleiche Befug -
niffe erhielten . Für Fengynhstang sei keine Stellung vor¬
gesehen worden.

Neue Tagung der Länderkonfereuz. Für den Herbst, und
»war für Ende September oder Anfang Oktober ist, wie di«
„V. Ztg . dem demokratischen Zeitungsdienst entnimmt , eine
neue Tagung der Länderkonferenz in Aussicht genommen.
^ Eernhard Shaw in Gens. Bernhard Shaw , der fest einigerZE sich ,n einem Unterausschuß der Kommission für inter -

™ kieifttge Zusammenarbett betätigt , traf am Diens¬
tag ui Genf ein. Shaw , der noch nie während einer Bölker-
bnndsversammlung in Genf geweilt hat. beabsichtigt , di« Gen¬
fer Arbeiten bei seinem jetzigen Aufenthalt in Griff kenne«,
zulernen .

Di« Leidenszeit der Grlnlandstieger
WTB . New Kork. 8 . Sept . (Tel . ) „New York Times " ver-

offentlicht einen ausführlichen Bericht aus Mount Evans , in
dem die Schwierigkeiten geschildert werden, mit denen die Be-
sahung des Flugzeuges „Greater Rockford" nach ihrer Landungin Grönland zu kämpfen hatte . Sie hatte ursprünglich ange¬nommen. innerhalb eines Tages Eamp Lloyd erreichen zukönnen . Rach zehntägigem Marsch hatten sie indessen den Fjord
erreicht, der nach Eamp Lloyd hineinführt . Sie sahen sich
während der letzten Tage genöttgt. ihre tägliche Ration auf
fünf Unzen Pemmikan zu beschränken und waren im Begriff ,den Weitermarsch als hoffnungslos aufzugeben , als das ret¬
tende Motorboot des Mount -Evans -Observatoriums auf dem
Fjord auftauchte.

Fortschritte der 1Kgtion «lisierung
im Nankgewerde

Einheitsscheck und Einheitswechsel. Banffinnrnnnmerierung .
Numerierung der Effektengattnnge«. Vereinfachung de»

Zahlungsverkehrs .
Der Fachausschuß für Bankwesen, der Ende 1027 im Rah¬

men des Ausschusses für wirtschaftliche Verwaltung (AWB)
beim Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit gebildet worden
ist. hielt am 28 . August 1028 in Berlin seine zweite Voll¬
sitzung ab. Als Mitglieder waren vertreten die Reichsbank , die
öffentlich-rechtlichen Banken, die Preußische Staatsbank , die
Bayerische Staatsbank , die Preußische ZentralgenoffenschaftS-
kaffe, der Centtalverband des Deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes, zahlreiche größere Banken und Bankfirmen, der
Deutsche Sparkassen- und Giroverband und die Genoffen¬
schaftsverbände . Als wichtigste Punkte der Tagesordnung
standen zur Beratung und Beschlußfassung : die Einführung
des Einheitsschecks und Einheitswechsels, die Einführung einer
einheitlichen Numerierung der Effektengattungen, die Nume¬
rierung der Banken und die Rationalißerung des Zahlungs¬
verkehrs.

Die Reichsbank und die in Frage kommenden Spitzenver¬
bände der öffentlichen Kredittnstitute , Sparkassen, Genossen¬
schaften und des Bankgewerbes nahmen die vom AWB. vor¬
geschlagenen Einheitsvordrucke für Scheck und Wechsel an . Um
möglichst weiten Kreisen die Kenntis der neuen Einheitsvor¬
drucke zu vermitteln , hat der AWB. entsprechende Merkblätter
herausgegeben , die durch Vermittlung des Centralverbandes
des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes. des Deutschen
Industrie - und Handelstages und der sonst beteiligten Organi -
sattonen deren Mitgliedern zugestellt worden sind . Die Groß¬
banken. zahlreiche Privatbankhauser und der Deutsche Spar¬
kassen - und Giroverband benutzen bereits den Einheitsscheck.
Der Neudruck der weißen Reichsbankschecks erfolgt ebenfalls
nach dem Einheitsscheck . Für die allgemeine Einführung de»
Einheitsschecks wird mit einer Übergangszeit zum Aufbranch
der alten , noch im Besitz der Banken und Kundschaft befind¬
lichen Scheckvordrucke gerechnet . Der Neudruck von Schecks scstl
nur noch nach dem Einheitsformular geschehen. Beschlossen
wurde , nach Ablauf einer Übergangsfrist die Stellen und '
Firmen durch den Fachausschuß für Bankwesen feststellen zu
lassen, auf welche noch vom Einheitsvordruck abweichend « ^
Schecks umlaufen , damit der Fachausschuß bei diesen vorstelligwerden kann . Für Einführung des Einheitswechsels wird aufeine entsprechende Mitwirkung der Druckereien gerechnet,cho «
welchen bereits mehrere größere Spezialdruckereien Einheit».
wechfelvordrucke vorrätig halten .

Die unter Mitwirkung der Reichsbank ausgearbeitete Wert»:
papiernnmerierung wird angenommen . Der Fachausschuß soll
darauf hinwttken , daß in sämtlichen Kurszetteln neben dem
Namen des Wertpapiers dessen Nummer angegeben wird. ES
wird in Aussicht genommen, zum 1. Oktober 1028 ein Ver¬
zeichnis sämtlicher au den deutschen Börsen amtlich notterten
Wertpapiere unter Beifügung der Nummern in Buchform
erscheine« zu lassen . Die Anwendung der Wertpapiernume-
rierung wird besonders in der Sachdepotbuchhaltungund im
Effektenskonto Ersparnisse ermöglichen , da man in diesen Ab-
teilungen die Namensbezeichnung durch die Effektennummer
ersetzen kann und die Nummer hier nicht nur Kurszeichen,sondern auch gleichzeitig Ordnungs - und Konttollmittel ist.
Durch die Numerierung der Effekten wttd ferner bei vielen
Arbeiten des Effektengeschäftes die Anwendung der nur Zah-
len schreibenden Rechenmaschinen ermögkicht. In jedem Falle
ist durch die Numerierung bei manueller wie bei maschineller
Verbuchung ein schnelleres und sicherere« Arbeiten gewähr-leistet. Weitere vorteilhafte Anwendungsmöglichkeiten der
Wertpapiernumerierung werden sich im Effektenverkehr vonBank zu Bank sowie bei den verschiedenen Kaffen - «nd
Liquidationskassenvereinen ergeben. Di« Praxis hat bereits b«einer Reihe von Privatbankfirmen und Aktienbanken die Bor»teile der Wertpapieruumerierung erwiesen.Die Bankennumerieruns erfolgt auf Grund der vom Am»,
schuß für wirtschaftliche Verwaltung bereits durchgeführton
Numerierung aller Orte des Deutschen Reiche» . Die einzelnenBanken werden durch Zusatznummern zu den OrtSnummern
der einzelnen Bankplätze gekennzeichnet . Der Plan für di« !
Zuteilung der Bankennummern ist auf Grund umfangreiche« |
statistischer Ermittlungen von der Reichsbank aufgestellt wor -
den. Die Reichsbank, die Staatsbanken , die Großbanken, di«
Giroorganisationen und die Preußenkaffe erhalten die ein¬
stelligen Nummern von 1—0 . Die übrigen Bankinstitute —
halten zwei- und mehrstellige Zusatznummern zu den Ort »,
nummern . Im Zusammenhang mit der Frage der Banken¬
numerierung schweben bei der Reichsbank bereits seit längerer
Zeit Erwägungen , in möglichst weitgehender Übereinsttmmungmit den Bankennummern die Numerierung der Reichsbanö
girokonten durchzuführen . Die weitere Durchführung de» aut -
gestellten Planes für die Bankennumerierung wird von bec
Reichsbgnk in Zusammenarbeit mit dem Fachausschuß ffe
Bankwesen und dem Eenttalverband des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes sowie den sonst in Frage kommende «
Spitzenoraanisattonen erfolgen.

Als besonders wichtige Aufgabe bettachtet der Fachausschuß
für Bankwesen die Vereinfachung und Bereinheitlichnng des
Zahlu ««»- “»*> abtrweis «U,s*erketzrs . Zur Einleitung »nd
Durchführung der entsprechenden Maßnahmen wurde 3 * be¬
sonderer Unterausschuß eingesetzt .

Die « nfbrauchsfeist für « rtesnmschläae . DaS ReichSpost-
Ministerium hat verfügt , daß die Ausbrauchsfrist für Brief¬
umschläge und alle Brieffendungsumhüllungen . die der neue«
ob 1 . Oktober gültigen Postordnung nicht entsprochen , tzi»
zum 31 . Dezember 1029 verlängert wird.



Das Deutsche Museum in München
Die Grundsteinlegung fttr das Studirngebäudr

Bei der Feier der GrundsteuUegurq, für das Studiengebäudedes Deutschen Museums in München, an der auch der badischeStaatspräsident Dr. Rcmmel» tcilnahm , sprach am Dienstag -mittag noch dem Präsidenten des Vorstands Dr. v . Siemensund dem Reichsinnenminister Sevrring (über den Inhaltihrer Reden wurde bereits berichtet) , der bayrische Kultus¬minister Dr. Goldenberger.Er wies darauf hin, daß sich an der Ausführung und Aus¬stattung des Studiengebäudes nicht nur die verschiedenenZweige der Wissenschaft , Industrie und Technik großzügig undopferfreudig beteiligten , sondern erinnerte an die reich« ! Bar -stistungen der Banken, der Karben -, Kohlen- und Eisenin¬dustrie, der Elektrotechnik , der Brauindustrie , die nicht gerin¬gen Stiftungen des Auslandes . Selbst für die Büchersamm¬lungen lägen bereits wertvolle Bücherspenden von über10 000 Bänden , teils wertvolle Zusagen der Mehrzahl der
deutschen Verleger, vor. Endlich haben Herr und Frau Kruppv . Bohlen und Halbach ein Kapital zur Verfügung gestellt ,aus dessen Zinsen alljährlich wertvolle Lehrbücher an einegrößere Zahl von Studierenden und Arbeiter verschenkt wer¬den können. Der Minister gab sodann bekannt, daß auch indiesem Jahre der Mufrumsring in Gold cm 20 und in Silbermit Goldplatte an 17 besonders verdiente Persönlichkeiten vonder bayrischen Dtaatsregierung verliehen werden könne undzwar mit Gold u. a . dem Reichspräsidenten v. Hindenburg , alsRepräsendanten des Deutschen Reiches, ReichstagspräfidentLöbe, Reichspostminister Dr. Schätzet , Reichsfinanzministero . D. Dr. Köhler, dem Chef der Marineleitung, Admiral Zen-Irr , Reichsbankpräftdent Dr. Schacht , Generaldirektor Dr .-Jng .Bögler, Dortmund .

Nunmehr führte Reichspräsident v. Hindenburg die erstenHammerschläge auf den Stein mit folgenden Worten aus :„Deutscher Arbeit, deutschem Aufstieg und deutscher Zukunftdiene dieser Bau ! Alles Streben und Schaffen, das hiergeleistet wird, möge geleitet sein von dem Gedanken: Allesfürs Vaterland .
"

Es folgten der bayrische Ministerpräsident Dr. Held, Reichs ,minister des Innern Severing , Kultusminister Goldrnbergerund als letzter Oskar v. Miller . Mit der Nationalhymneendete di« großartige Feier .Der Reichspräsident war bei seiner Abfahrt Gegenstand be¬geisterter Huldigungen.
Festbankett im Maximilianen »«

Nachmittags hatten die Reichsregierung und die bayrischeSlaatsregierung an die Ehrengäste Einladungen zu einemFestbankett im Maximiliane »«, ergehen lasten. Während desFestbankett nahm Reichspräsident v. Hindenburg das Wortzu einer Ansprache , in der er zunächst, die Anwesenden be¬grüßte und allen dankte für die große, tatkräftige Hilfe, dieKe dem neuen Unternehmen geleistet haben. Ganz besondersdantte er dem Mann , der in zäher Lebensarbeit , mit genia¬lem Blick und in nie erlahmendem Eifer das große Werk desDeutschen Museums geschaffen hat und verwaltet , Oskar vonMiller .
Der neue Studienbau , der der Forschungstätigkeit wie derprakttschen Arbeit ans allen Gebieten der Naturwistenschaftund der Technik gewidmet ist, werde das stolze Werk des Deut ,schen Museums krönen. Gbenso wie das Deutsche Museumder Meisterwerke der Naturwistenschaften und der Technikselbst, sei auch dies neue Haus eine Angelegenheit des ganzenDeutschland, bestimmt, dem gesamten deutschen Volke unddarüber hinaus dem Fortschritt der Menschheit zu dienen.Daß das Deutsche Museum und nun auch diese neue Studien -und Forschungsstätte in Bayern und in der schönen StadtMünchen feinen Sitz erhielt , sei kein Zufall , sondern wohl be¬gründet . Bayern und München feien nicht nur vorbildlichauf dem Gebiete der Kunst, sondern auch von jeher mit beson¬derem Erfolg auf vielen Gebieten der Wiffenschaft tätig . Voneinem kunstsinnigen und gebefreukngen Fürstenhause begründetund gepflegt, von verständnisvollen Regierungen und dem

Gemeinsinn blühender Städte unterstützt, haben fich geradekn diesem Lande Künste und Wissenschaften reich entfaltet . So
haben das Reich und alle deutschen Länder gern und neidlos
sich damit einverstanden erklärt und dahin gewirkt, den stolzenNuhmestempel deutscher Wissenschaft und Technik in BayernsHauptstadt zu errichten. Das Deutsche Museum, das vor
nunmehr 324 Jahren seine Pforten öffnete, sei ein Sammel¬
punkt für die deutsche Naturwissenschaft und Technik und ein
leuchtendes Zeichen deutscher Kultur geworden. Das heuteangefangene Haus soll tue Sammlungen des Deutschen Mu -
seums durch eine groß« wissenschaftlich -technische Bibliothek,durch eine Plansammlung größten Umfangs , durch For¬
schungslaboratorien, Arbestszimmer und Lehrsäle ergänzenund alles , was dann im Muktzum und Studienbau an wissen¬
schaftlich -technischem Rüstzeug vereinigt sein wird, jedem, der
Belehrung sucht oder der Forschung dienen will , nutzbarmachen. Möge diese Stätte auch über die unmittelbaren
wissenschaftlichen und technischen Zwecke hinaus eine einigendeWirkung aussenden für das ganze deutsche Volk ! Der Reichs¬präsident erhob sein Glas auf gesegnete Arbeit und glücklichesweiteres Gedeihen des Deutschen Museums !

Ministerpräsident Dr. Held sprach sodann den Festgästennamens der Staatsregierung einen herzlichen Willkommens¬
gruß aus , insbesondere bem verehrungswürdigen HerrnReichspräsidenten. Durch ihn bekunde , so erklärte Dr. Held,die ganze deutsche Nation ihr fteundliches Interesse an dem
großen, weltumfassenden Werk . Die hocherfreuliche Tatsache,daß ganz Deutschland in allen seinen Stämmen und Staaten ,in allen seinen Regierungs -, Wiffenschcftts - und Wirtschafts¬
kreisen einig sei in warmherziger Opserbereitschaft für diese
deutsche Großtat , eröffne einen hosfnungsfrohen Ausblick aufdie nicht minder bedeutungsvolle Einigkeit des ganzen deut¬
schen Volkes in den Angelegenheiten seines Reiches und der
seiner Größe und seinem Wohl in edlem Wettstreit dienenden
deutschen Länder . Der Ministerpräsident dankte- dem Reichs¬
präsident«,r für die warmen Worte der Anerkennung der Mis¬
sion Bayerns für die Entwickelung von Kunst, Wiffenschaft und
Technik , die für Bayerns Volk ein neuer Ansporn sei, imSinne seiner Mission weiter zu schäften . Dem Reichspräsi¬denten als dem Repräsentanten des deutschen Volkes und der
durch ihn gegebenen Verkörperung des deuftchen Tatwillens
weihte der Ministerpräsident sein Glas .

Reichsbankpräsident Dr. Schacht führt« in seiner Anspracheu . a . aus : In einem nie erwarteten Umfange nimmt die
deuftche Jugend , und gerade die Jugend der breitesten Massendes deutschen Volkes an den technisc^ n Errungenschaften unse¬rer Zeit praktischen und seelischen Anteil . Es ist wie « ne Artneuen und friedlichen Nationalstolzes das Bewußtsein überuns gekommen , in welchem Umfange Deuftchland zum kultu¬rellen und zivilisatorischen Fortschritt der Menschheit beiträgt .Wer von Versailles oder Genf in die Hallen des DeuftchenMuseums tritt , dem wird es mit Händen greiflich, daß Flug¬zeug oder Radio mehr für die Annäherung und Verständigungunter den Völkern leisten, als alle Staatsverträge uni Völ¬
kerbundsresolutionen je vermögen. Wir muffen und dürfendie Hoffnung aussprechen, daß es auch möglich sein wird, dasin Angriff genommene Werk materiell ohne Stocken zur- Durchführung zu bringen ; denn wir wiffen , datz die beträcht¬

lichen Mittel , die zu einem solchen Ausbau notwendig sind,den höchsten Zins im volkswirtschaftlichen Sinne ttagen wer¬den .
Das Bankett war von musikalischen Vorttägen des Birkigt-Quartetts des Bayrischen Staatstheaters , des Bläserquartetts ,des Staatscheater - und des Soloquartetts des MünchenerLehrergesangvereins umrahmt , die ebenso wie die Tischredendurch Lautsprecher in beiden Sälen übertragen wurden.Mit einem Festabend im Prinzregenten -Theater

fand der MuseurnStag einen glanzvollen Abschluß . ReichSprä-sibent v. Hindenburg , der bei der Abfahrt vom Hause des Mi-nisterPräsidenten in die Zufahrtsstraßen zum Thraker und vordem Theater selbst abermals lebhaft begrüßt wurde, wohntedem Festabend mit Minftterpräfident Dr. Held, StaatssekretärDr. Meißner und seinem Sohn , Major von Hindenburg , bei.Zu Beginn des Abends teilte Exzellenz von Miller mit, daßder vorgesehene Festvortrag des Generaldirektors Dr. Böglerausfallen müsse , da Dr. Bögler zu seinem Bedauern in letzterStunde verhindert sei , nach München zu kommen. An seinerStelle gab Exzellenz von Miller selbst in seiner gewohntenlebendigen ungezwungenen Art einen Überblick über das Wer¬den des Projektes des Studienbaues und di« mit dem Bauverfolgten Ziele . Unter dem lebhaften Beifall des erlesenenZuhörerkreises schloß der Redner : „Der Grundstein ist gelegt,nun kommt die gemeinsame Arbest!"
Nach einer Teepause fand der Festabend seinen Abschlußmit der Uraufführung eines Festspiels von Dr. Max Halbe„Meister Jörg und seine Gesellen" , das mit lebhaftem Beifallausgenommen wurde.
Nach dem Festabend begab sich Reichspräsident von Hindert,bürg zum Hauptbahnhof . Die Abreise erfolgte um 11 Uhrabends.

*WTB . Berlin , 5. Sept . (Tel ). Der Reichspräsident ftt, vonMünchen kommend, heute vormittag st, Berlin wieder einge-troften .

Die Völkervundskonkerenz
, Vertagung der Generaldebatte ans heute

Die 3. Vollsitzung der Völkerbundsversammlung , in derDienstag nachmittag mtt der Generaldebatte über den Jahres¬bericht begonnen werden sollte, war nur kurz, da sich trotzlängeren Wartens kein Redner znm Wort meldete, nnd in -
folgedeffen die Sitzung auf Mittwoch vertagt werden mußte .Dies lag nicht etwa an mangeluder Redeluft, sondern daran ,

. daß niemand am Anfang sprechen wollte. Man spricht vonmangelhafter Organisation , denn es sei völlig unerfindlich,wie der Präsident und das Sekretariat die Sitzung eröft -nen lassen tonnte , wo sich doch keine Redner gemeldethatten . Die Anmeldungen pflegen ja in der Regel im vorauszu erfolgen, da die großen Reden im Völkerbund meistenssorgfältig vorbereitete Staatsaktionen sind . Die Großen wol¬len noch warten , bevor fie selber heraustreten . Da fragten sichdie Kleinen , wozu sie den Anfang machen sollen , noch dazuspät am nachmittag , wo sie doch nicht viel Aufmerksamkeitfinden würden.
*WTB . London, 5. Sept . (Tel .) Der Genser Korrespondentdes „Daily Telegraph " schreibt zur Vertagung der General¬debatte über den Jahresbericht des Völkerbundes mangelsWortmeldungen : Da haben nun 50 Staaten Delegierte ausden vier Ecken der Welt nach Genf entsandt , aber im Augen¬blick , wo es darum geht , die Arbett des Völkerbundes zu er¬örtern , die Fragen von derartig internattonalem Interesseumfaßt , da scheint nicht ein Mitglied einer Delegation den

Wunsch zu -staben, seine Ansicht auszudrücken. Das das ein Ge¬fühl der Verblüffung in den Wandelgängen des Sekretariats
ausgelöst hat , ist kein Wunder . Das Blatt bezeichnet selbst den
Vorfall in einer Überschrift als „seltsames Fiasko ".

Um Re Wiederwählbarkeit Spaniens
Spanien wünscht jetzt anläßlich seines Wiedereintritts inden Völkerbund sofort die Wiederwählbarkeit attestiert zu er¬halten , wogegen namentlich die kleinen Staaten find. DasBüro der Völkerbundsverfammlung , dem auch ReichskanzlerHermann Müller angehört , tagte am Dienstag von mittagsIS Uhr bis nach 3 Uhr, was u . a. Briand nötigte , zahlreichezum Frühstück geladene Gäste allein zu lassen. Der Gegenstandder Beratungen war fast ausschließlich der von Deutschland,Frankreich und England gestellte Antrag auf ausnahmsweisesofortige Zuerkennung der Wiederwählbarkert für Spanien .Über das weitere Vorgehen verlautet , daß das Präfidialbüronach den langwierigen Beratungen des Dienstags , den An¬

trag Deutschlands, Englands und Frankreichs sich zu eigenmachte , und der Bundesversammlung einen entsprechendenEntschlietzungsentwurf vorlegen tvird. Die Formulierung die¬
ses Entwurfs wurde bereits fertiggestellt und wird in einerder nächsten Vollsitzungen des Völkerbundsrates zur Beratunggestellt werden.

Die Ersatzwahl zum Internationalen Gerichtshof
WTB . Genf, 6. Sept . In der Frage der Ersatzwahl fürdas zurückgetretene amerikanische Mitglied im StändigenInternationalen Gerichtshof im Haag, Moore, ist bekanntlichvon der großen Mehrzahl der nattonalen Gruppen des alten

Haager Schiedsgerichtshofes der frühere amerikanische Staats¬
sekretär Hughes vorgeschiagen worden. Unter Hinweis aufdiesen Umstand hat der kanadische Ministerpräfident MackenzieKing in einem Schreiben an den Generaisekretär des Völker¬bundes die von der kanadischen Gruppe ausgestellten beidenKandidaten zurückgezogen . Auch Rumänien hat mitgeieilt ,daß es feine Kandidaten zurückzieht, da es der Ansicht sei, daß
zum Nachfolger Moores entweder eine amerikanische oder eine
deutsche Persönlichkeit gewählt werden soll.

Renhistagdbund. I « Dresden ist dieser Tage der Reichsjagd-
bund gegründet worden, dem u. a angehören der AllgemeineDeutsche Jagdschutzverein, der Preußische Landesjagdverband ,die Württembergftche Jagdverein -igung, der Deutsche Förster¬bund , der Verband deutscher Kaustente des Wild- und Geflü¬
gelhandels . Bayern und Baden haben ihre« Anschluß von dem
Ausgang chrer Hauptversammlung abhängig gemacht . Als
Präsident wurde der Präsident des Mgemeine » Deuftchen
Jagdschutzvereins, Aftons Prinz von Isenburg , als Vizepräsi¬dent der -Präschent des Preußischen Landesjagdverbands , Held,gewählt. Mit der Führung des Reichsjagdverbandes wurde der
Geschäftsführer des Preußischen Landesjagdverbandes , Schar¬
pin , beauftragt . Zu Beisitzern wurden gewählt u . a . für Süd -
deuftchland dce Herren Pflanz (Württemberg ) und Konrad
Schmidt (Frankfurt a . M . ) . Baden wird noch einen Stellver¬
treter zu wählen haben.

Die Bautätigkeit im ersten Halbjahr . In 86 deutschen Grotz-
und Mittelstädten , für die sich ein Vergleich durchfuhren ließ,
wurden in den ersten sechs Monaten d. I . 43670 Wohnungen
fertiggestellt. 48134 Bauerlaubniffe für Wohnungen ertettt
und 41824 in Angriff genommen Die Differenz der Zahl
der beendeten und begonnenen Wohnungsbauten bettagt also
im ersten Halbjahr 1028 : 1755.

Die Heidelberger Tagung des Arbeits -susscbusses Deutscber VerbändeDie fortdauernde Besetzung stört jede BerständigungS-
atmofphäre

In der Dienstagnachmiüagssitzun « hörten die zur Presse»tagung des Arbeitsausschuffes Deutscher Verbände Erschie .»enen ein Reftrat des Reichstagsabgeordneten Dr. von Drtzan»der, betitelt „Kriegsschuldfrage — Französische Sicherheits -p»t,t,r — Rhrinlandränmnng ", in dem der Redner zunächste»»en Überblick über die Politik der Ententemächte, Frankreichm* England im besonderen, in den Jahren nach dem Kriegegab und, auf die Jetztzeit übergehend, betonte, daß die fort -dauernde Besetzung jede Verständigungsatmosphäre zerstöre.Die Frage verlange nicht schweigende Duldung oder würde-loses Werben, sondern einheitlichen Willensausdruck eines 60.Millionen -Volkes . Nach London, Locarno und Genf habeDeuftchland gemäß Arttkel 431 ein Recht auf Räumung .Preise hierfür zu bezahlen, müsse abgelehnt werden. Wenn esnotwendig ist, so harre das besetzte Gebiet bis zum Fristablaufans . Keine Regierung in Deuftchland könne ein Ostlocarnowagen. Die Räumungsfrage sei für Deutschland nur einAussc ^ titt aus der großen Forderung der Revision des Ver-sailler Vertrages . Wir alle hätten dem Kellogg -Pakt zuge-stimmt. Ein« friedliche Entwicklung Europas setzte die Besei»tigung der Kriegsursachen voraus . Die Revision des Ver¬trages von Versailles sei das Tor hierzu . Deshalb müßtenwir eine sachliche Prüfung der Kriegsschnldfrage durch eineunparteiische Instanz fordern .Eine Aussprache wurde nicht gewünscht . Der Vorsitzende ,Gouverneur Schnee, verwies, da der Vorredner über die Lo¬carnopolitik sehr scharf und in fast durchweg ablehnendem Tonegeurteilt hatte , in einigen Bemerkungen auf das, was wir durchdie Locarnopolitik erreicht haben. Ohne diese Locarnopolittkwäre es doch nicht zu diesen bemerkenswerten Ergebnissengekommen .
In einem Schlußwort kennzeichnete Dr. Dryander die vonihm gegebene Auftassung über Locarno als eine rein per¬sönliche Anschauung. Er bestritt nicht , daß die Locarnopolitikda und dort Deuftchland etwas Bewegungsfreiheit gebrachthabe, aber die an Locarno geknüpften Erwartungen hättensich nicht erfüllt .
Damit war die Nachmittagssitzung zu Ende.

*
Heute abend findet in Heidelberg eine große öffentlicheKundgebung statt , verbunden mit Schlotzinnenbeleuchtung undeinem Vortrag von Gouverneur z. D . Dr. Heinrich Schnee,M . d. R ., über „Deutschland und die Weltmeinung " .
Di« BerUner Berkehrsunternehmungen . In der städt. De¬putation für das Verkehrswesen in Berlin berichtete Stadt¬rat Reuter über die Frage der Zusammenlegung der Ber¬liner Verkehrsunternehmungen zu einer Berliner Berkehrs-

aktiengesellschaft. Es wird der Weg der Liquidierung der ein¬
zelnen bisher bestehenden Verkehrsunternehmungen und die
Neugründung einer einzigen mit einem Kapital von 400 Mil¬lionen Reichsmark ausgestatteten Aktiengesellschaft gewählt.Die Deputation entschied sich dahin, datz eine Vorlage in der
gedachten Form im Magistrat vogetragen werden soll .

Eine Internationale Kreditgenossenschaftder Kirchen zur Be-kämpfung des Wohnnngselends . Bei den Verhandlungen des
Prager Kirchenkongresses über die Fragen des praktischen Ehri -
stentums legte der Berliner Universitätsproseffor Dr. Titiusden Plan einer internationalen Kreditgenossenschaft der Kir¬
chen vor. Me kapitalkräftigen Christen aller Länder sollenaufgerufen werden, gegen 'genügende Sicherheiten , aber zumäßigem Zinssätze Geld zu verleihen. Der Zweck der geplärrtenGründung sei die Bekämpfung des Wohnungselends . In der
Schweiz sei eine solche Kreditgenossenschaft bereits ins Leben
gerufen worden.

Reue amerikanische Einwanderungseinschränkungen ? Der
Vorsitzende des Einwanderungsausschuffes d« S amerikanischenRepräsentantenhauses , Johnson , kündigte an , er werde dem
Kongreß eine Beschränkung der lateinamerikanischen Einwan¬
derung nach den Vereinigten Staaten '

Vorschlägen , und zwarsolle fie nur in dem Umfang zugelaffen werden, wie in dem
jeweils vorhergehenden Jahr Personen aus den VereinigtenStaaten nach Laternamerrka ausgewandert find. Ferner be¬
absichtigt er eine Herabsetzung der Patzgebühren auf 2 Dollars ,jedoch eine Erhöhung der Einwanderertaxe anzuregen .

Kurze Nacdricdten .
Veränderungen in der Pressestelle der Reichsregiernkg ? Wiedas „B . T .

" wissen will , soll die Ernennung des Oberregie -
»ungsrates Dr. Katzenberger von der Pressestelle des preußi¬
schen Staatsministeriums zum Leiter des Jnnenreferates inder Presseabteilung der Reichsregierung unmittelbar bevor¬
stehen. Dr. Katzenberger ist Angehöriger des Zentrums .

Reform des Schlichtungswesens? Reichsarbeitsminister Wis-
sell hat die Spitzenverbände der Arbeitergeber und Arbeitneh¬mer für Mitte Oktober zu einer Konferenz eingeladen , in der
das Problem des Schlichtungswesens aufgerollt werden soll .Er hat ferner die beteiligten Organisationen aufgefordert , ihm
zuvor ihre Stellungnahme schriftlich darzulegen und vor allemüber ihre Kritik hinaus Besserungs-Vorschläge auszuarbeiten .

Bestrafter Wahlschwindel. Das Schöffengericht zu Eichstätt
(Mittelfranken ) verurteilte fünf Landwirte aus Aschbach zu
Gefänigsftrafen von zwei Monaten und Tragung der Ge¬
richtskosten, weil sie bei der letzten Reichstagswahl als Wahl»
ausschutzmitglieder eine große Anzahl von Stimmzetteln mit
einem Kreuz versehen hatten , um dem Bauernbundvorschlage
zum Siege zu verhelfen.

Der britftche Gewerkschaftskongreß gegen die Kommunisten.
Der in Swansea tagende britische Gewerkschaftskongreß nahm
mit überwältigender Mehrheit eine vom Verband der Eisen¬
bahner vrrgeschlagene Entschließung an , die den Generalrat
der Gewerkschaften auffordert , Schritte zu unternehmen , um
die kommunistischen Elemente aus der gewerkschaftlichen Be¬
wegung auszuschalten.

Erneute Zunahme der Arbeitslosigkeit in England . Gegen-
über der leichten Abnahme, die der Bericht der letzten Woche
feststellen konnte, verzeichnet der am Dienstag ausgegebene
Bericht wieder eine merkliche Zunahme der Arbeitslosigkeit
in England . Me Zahl der Arbeitslosen beträgt danach
1 300 000 ; ein Mehr von 11 000 gegen die Vorwoche und von
260 730 gegen die gleiche Zeit des Vorjahres .

Zwei Anstifter des Attentats ans Raditsch in Untrrfnchunwi «
Haft . In Belgrad wurden die radikalen Abgeordnete« ThomaS
Bopowitfch und Dragutin Jowanowiftch, die in Verbindung
mit dem Attentat auf Radiftch der Anstiftung zum Mord be¬
schuldigt werden, in Untersuchungshaft genommen. Beide Ab¬
geordnete haben Beschwerde eingelegt.

Maßregelung eines slowenischen Blattes i» Triest . Do«
Leiter des ftowenischen Blattes „Edinost" in Triest ftt vom
dortigen italienischen Präfekten zwangswefte feiner Stellung
enthoben worden, weil das slowenische Blatt tendenziöse
Nachrichten über Italien , u . a . über finanzielle Fragen , go»
bracht habe. n
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mit der Besatzung
Die „Pfälzische Rundschau" in Ludwigshafen schreibt zur

Räumuirgsfrage in einem Leitartikel n . a . : Heute verlangen
wir kein Entgegenkommen, sondern wir sondern unser gutes
Recht. Sollten nun aber die Friedensworte von Paris und

uch die Völkerbundstagung in Genf ohne Ergebnis bleiben,
an-n wird man sich nicht wundern dürfen , wenn die Bevölke¬

rung des besetzten Gebietes nach all den Jahren des Leidens
« nd der Enttäuschung ein Gefühl tiefster Bitternis , wenn
ßficht gar des Hasses gegen seine Unterdrücker ergreift . Die
" älzische Bevölkernng wird aber eher das Joch der Besatzung

iter dulden, als daß ihre Freiheit durch neue Opfer des ,
te^ audes erkauft werden muß . Mag dann Frankreich , die

Nation , die die Worte Brüderlichkeit und Freiheit auf ihre
^äknen geschrieben hat, das Odium auf sich nehmen, den Weg
ehrlicher Verständigung versperrt zu haben . Die Pfälzer sind
Hann entschlossen , die landfremde . Gewaltherrschaft erhobenen
Kaupies weiter zu tragen . Sie werden das neue Opfer
« ringen , um das Vaterland vor neuen Demütigungen zu be«
fahren .

Bom Kongreß der freien Gewerkschaften
Auf dem dritten Bundestag des Allgemeinen Deutschen Ge»

jDverkschaftsbundes in Hamburg leitete der Bundesvorsitzende
!Theodor Leipart seinen Bericht über die Tätigkeit des Bundes¬
vorstandes in den letzten drei Jahren ein mft einem ausdrück¬
lich betonten Bekenntnis zur Republik.

In seinen folgende»! Ausführungen beschäftigte sich der
B̂undesVorsitzende mit der Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft , die erst durch eine Reihe von Krisen hindurchgehen
m̂utzte , ehe ihr gewaltiger Aufschwung verhältnismäßig schnell

seinsetzte. Die Produktivität der Betriebe isi ständig gewachsen ,
(aber statt der zu erwartenden Preissenkung ist eine ständig
« eue Preiserhöhung eingetreten . Diese ungesunde», Tenden¬
zen gilt es ebenso zu bekämpfen wie die Zolle»Höhungen für
Pie wichtigsten Rahrungsmittiel . In eingehenden Ausfüh¬
rungen beschäftigte sich der Bundesvorsitzeichemit der schweren
Krise auf dem Arbeitsmarkt , die insbesondere während der
Jahre 1925 und 1926 zu wiederholten Verhandlungen über
Höhe und Dauer der Unterstützung führte . Die grundsätzliche
Durchführung des Achtstundentages »vird, toie Leipart in sei¬
nen weiteren Darlegungen ausführte , nicht mehr auf starken
Widerstand stoßen . Das eigentliche Problem liegt vielmehr in
der gesetzlichen Zulassung der Überschreitungen des Achtstun¬
dentages . Im Noigesetz über Arbeitszeit find Vorschläge der
«Gewerkschaften zur Regelung der Ausnahmen im wesentlichen
Dicht berücksichtigt. Me Folge dieser Unterlassung waren
schwere , aber erfolgreiche Kämpfe um die Verkürzung der Ar¬
beitszeit . Ein schwieriges Problem in der bisherigen Lohr»- ,
Politik stellt das öffentliche Schlichtungswesen dar , nsbeson- I
dere die Verbindlicherklärung von Schiedssprüchen. Das Sy - '

stein der Zwangsschiedssprüchemuß beschränkt werden auf die
Ausnahmefälle , in denen wirklich ein öffentliches Interesse
daran vorliegt, einen Arbeitskampf zu vermeiden, oder in
denen soziale Gründe es rechtfertigen, eine Verbesserung der
Arbeitsbedingungen doch durchzusetzen . Der Vorsitzende schloß
seinen Bericht, indem er noch einmal die Notwendigkeit der
wirtschaftlichen Schulung und der geistigen Vertiefung für alle
Gewerkschaftsfunktionäre nrtt> für alle Mitglieder hervorhob.

Der Opel-Bahnhof wird gebaut
Die französischen Besatzungsbehorden haben nun ihren Ein¬

bruch gegen den Anschluß des neuen Güterbahnhofs der
(Firma Opel in Rüffelsheim , der jetzt vollendet ist, an die
Weise der Reichsbahnstation Rüsselsheim zurückgezogen . Die
Wirma Hai jetzt mit den Aufchlußarbeiten begonnen . Wer
jauch die Vergrößerung der Reichsbahnstation Rüffelsheim soll
lnun in Angriff genommen werden, nachdem im Reichsbahu-
,«tai für den Umbau und die Erweiterung des Bahnhofs eine
lerstmalige Rate von 50000 fflt eingesetzt nnrrde. Damit kön-
men aber provisorisch nur die unbedingt notwiendigen Arbeiten
iausgeführt werden.

Lohnkoafttkt in der Textilindustrie
Der Arbeitgeberverband der deutschen Textilindustrie teilt

Mit : „Die am Dienstag in Berlin vollzählig versammelten
(Vertreter der dem Arbeitgeberverband der deutschen Textil¬
industrie angeschlossenen Bezirks« und Ortsverbände befaßten
Issch mit den in verschiedenen Textilbezirken ausgebrochenen
'Arbeitskämpfen . Sie erblickten in den von den Texttlgewerk-

lchaften gestellten neuen Lohnforderungen ine bestimmte Ab¬
sicht , ohne Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse eiirer
allgemeinen Erhöhung der Textilarbeiterköhne im gesamten
Reich den Weg zu bereiten . Aus dieser Erkenntnis heraus
steht die gesamte deutsche Textilindustrie mit ihrem Spitzen¬
verband hinter den angegriffenen Verbänden . Diese Verbände
«verdcn alle zulässigen Mittel auwenden , um den von den Ge¬
werkschaften eingeleiteten Kampf zu dem Ende zu führen , das
den Wirtfchaftscrfordernlffen und damit allein auf die Dauer
«auch den Interessen der Arbeiterschaft gerecht roird.

"

Das amerikanische Kreigabegefetz
Es wird vielfach beobachtet , daß Reichsangehürige, welche

«Anspruch auf die Herausgabe ihres in Amerika beschlagnahm¬
ten Vermögens haben, sich nicht darum kümmern , in der Mei¬

nung , daß die amerikanische Regierung von sich aus die Rück¬

gabe bewirken werde. Demgegenüber muß darauf hirrgewiesen
werden, daß die deutschen Eigentümer sich mit einer Eingabe
an den Treuhänder wenden müssen, rvas unter gewissen For¬
men zu geschehen Hai, die ausdrücklich die Beantragung auf
Rückgabe enthalten müsse , und welcher die nötigen Unterlagen
beizufügen sind . Ein solcher Antrag muß bis zum 2. April
1829 gestellt sein, sonst geht das Eigentum endgültig verloren .
Um Formfehler , die Vorkommen können, gegebenenfalls noch
beseitigen zu können, kann man sich an den deutsch -amerika¬
nischen Wirtschaftsverband wenden, Berlin NW 7, Neue Wil¬
helmstraße 12/14, oder an die amerikanische Abteilung des
Bundes der Ausländsdeutschen, Berlin NW 6, Luisenstraße
62/28, welche bereit sind, auch Nichtmitgliedern Auskunft zu
erteilen .

Folgenreicher Ausflug über die iialienischr Grenze . Das
rriser „Journal " meldet aus Grenoble, daß ein bei einem
«isflug zum Großen St . Bernhard festgenommener fran -

sischer Postbeamter wegen angeblicher Beleidigung Muffo¬
tis von einem italienischen Gericht zu 5 Monaten Gefängnis
rurieilt , aber auf Eingreifen des französischen General -

nsuls in Turin begnadigt worden ist.

Anerkennung Zogus I . durch Griechenland. Der griechische
eschäftsträger in Albanieri, Kokotakhs , hat mitgeteikt, doch
riechenland die Regierung Zogus I . anerkennt und mit ihr

offizielle diplomatische Beziehungen tritt .

Rücktritt des bulgarischen Kabinetts . Da Minssterprästdent
aptschew unverzügliche Umbildung des Kabinetts unter

isschlutz des Kriegsministers Molker entschieden verwei-
rte , erklärten , wie aus Sofia gemeldet wird , Minister Bu¬

ch , Chrisiow und Buboschewski ihren Rücktritt. Minister -

äsident Liaptschew hat darauf die Demission des Gesamt -
binettS eingereicht.

Badtedier Teil
Der Stand der Mdgewäckse und der

Keven in Kaden Anfang September 1926
St .-L .-B . In der ersten Augusthälfte war die Witterung

immer noch zumeist heiß und sehr ttocken . Später kam es zu
Gewitlerbiidungen und Niederschlägen, welch letztere erneutes
Wachstum brachten. Leider »varen die Regenfälle nicht überall
ergiebig genug, um den ansgeirockneien Boden durchgreifend
anzuseuchten.

Die Getreideernte ist fast rejtlos und in gutem Zustand
nuter Dach gebracht worden und man ist mit den Körner - und
Stroherträgen »m allgemeinen recht zufrieden . Die Kartoffel -
nnd Rübenselder haben stch nach den eingetretenen Nieder¬
schlägen fast überall gut erholt. Insbesondere die Kartoffeln
eittwickeln stch günstig und lassen noch eine mittlere Ernte er¬
hoffen.

Die Ernte des Wiesenöhmds ist vielerorten im Gange bzw.
da und dort auch schon eingebracht. Die Erträge sind , ebenso
wie bei den zweiten und dritten Klgeschnitten, zum Teil recht
gering . Indes kann, nachdem da urrd dort ausgebrannt ge¬
wesene Wiesen- und Kleeäcker wieder zu grünen beginnen ,
noch mit einer guten Herbstweide gerechnet »verden.

An Schädlingen machen sich, außer Engerlinge und Erd¬
flöhen in den Rübenfeldern, haupffächkich auch Feldmäuse in
zunehmender Anzahl bemerkbar.

Die Nachrichten über die Herbstaussichten in den Weinbergen
lauten andauernd uni) fast ausnahmslos sehr günstig und
hoffnungsvoll . Soweit die Reben in den Maifrösten nicht er¬
froren sind, ist der Behang überall ein guter . Die Trauben
sind gesund, entwickeln sich zusehends und versprechen bei be-
ginnender Tranbenreise einen guten Wein.

Badischer Slädiebitttd
Im Anschluß an die Tagung des Reichsstädtebundes hält der

Badische Städtebund am Samstag , den 8. September 1928,
feinen 33 . ordentlichen Städtetag in Heidelberg ab.

Bavens höhere Handelsschulen
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteiit , wurden

die badischen Höheren Handelsschulen, die den Bestimruungen
des Erlasses vom 8. AprU 1916 entsprechen , vom HandelS-
nnrnster als gleichwertrg mit den preußischen Höheren Han¬
delsschulen anerkannt . Zur Zeit find dies die städt. Höheren
Harchelsfchulen in Freiburg , Rastatt , Karlsruhe , Pforzheim
uab Heidelberg .

Der Deutsche evangelische Pfarrertag in
Karlsruhe

Der Tagungsplan für den Deutschen Evang . Pfarrertag ist
nun ausgegeben . Danach beginnt der Pfarrertag am Nach¬
mittag des 16. Sepiernber mit der Tagung der Vereinigung
Preußischer Pfarrervereine ur»d der ordentlichen Hauptver -
samnttung des Evang. Pfarrvereins für Baden . Die Tagung
des Verbandes Deutscher Evang . Pfarrervereine wirb am
Abend des 11. September mit Gottesdienst in der Stadtkirche
eröffnet, Festprediger ist Pfarrer D . Hesselbacher von Baden -
Baden . Rach einer liturgischen Morgenfeier in der Christus -
Arche findet im Kleinen Festhallesaal eine Versammlung statt ,
i* deren Mittelpunkt ein Vortrag von Geheimrat D . Bauer ,
Heidelberg, Aber „Die Eigenart der evang. Kirche in Baden "
steht. Am Abend dieses Tages wird im Städtischen Konzert -
Haus das Festspiel „Ambrosius Maver "

, von Pfarrer Hinden -
la«s in Karlsruhe , anfgesühri »verden. Am 13. September
folgt dann die Abgeordneienversammlung, und am Freitag
wird der Pfa -rrertag mit einem Abflug nach Baden -Baden
beschlossen werden. Bon der Stadtverwaltung und der evang.
Kirchengemeinde »verden die Festgäste aus dem evang. Pfarr -
stand frekindlichst »villkommen geheißen.

At»s der badische » Indnstrie
Eine Erklärung der Angestelltenschaft der Baltiawerkc . Der

Betriebs - mfo Angestelltenrat verbreitet, wie ans Heidelberg
« meldet wird, eine längere Erklärung , »»ach der die Firma
Battia nicht, wie verschiedentlich behauptet worden ist , einen
kleinen Montagebeirieb »nit 16 bis 20 Arbeitern unterhält ,
sondern über einen »nodern eingerichteten Fahrradfabrika -
tionsbctrieb verfügt und mit etwa 236 Arbeitern und 76 An¬
gestellten in der Saison den Fahrradrahmen von Gru »ü> aus
selbst herstell , und hieraus ihre Räder unter eigener Marke
ans den Mark» brir»gt. Sachverständige haben den Betrieb als
erstklassig bezeichnet . Es sei nicht richtig, daß .90 Proz . der
Außenstände uneinbringlich seien , sondern die Ballia verkaufe
ihre Räder aus Teilzahlung durch die bramhekundigen Händler
mtt Eigentnmsvorbehali ; die Raten seien immer ordnungs¬
gemäß eingegangen. Der mit Zustimmung der Gläubiger
gemachte VergleichsVorschlag sei dadurch nnbedi»»gi sicherge¬
stellt. Der Angestellterl - und Arbeiterrat haben von dem
Aufsicht Äbeamt«n der St . Jngberter Bank, weicher seit Wochen
die Firma beaufsichtige , die Versicherung erhalten , daß der
Baltiabetrieb in jeder Hinsicht in Ordnung fit .

9Umt HerbfftHugpla »
8. September ist der »ieae Herbstflugplan in Kraft ze¬

tteten , dessen Zeiten auf die abnehmende Tagesfpanne Rück¬
sicht nehmen. Die Dchtvarztvaldlinie gewährleistet auch im
September mit chren veränderten Zeiten Anschlüsse von Karls¬
ruhe nach dem Rheinland, Paris , Brüssel, London, Amsterdam ,
Nordseeinseln, Hansa-Städten , Reichshauptstadt und Dänemark .
Die Ost-West -Verbindung, deren Teilstrecke Karlsruhe —Saar¬
brücken immer noch nicht in Bettieb genommen werden konnte,
schafft günstige Verbindungen über Stuttgart nach Zürich,
Erfurt , Halle/Lestqitz, Berlin urö Breslau , über München
»»ach Wien, Budapest, Vogtland und Dresden . Die Rheinland -
verbnrdung Karlsruhe —Köln bringt Schnellverbiudungen
Frankfurt —Berlin mit Anschlüssen nach Daugig nab Ostpreu¬
ßen , Schweden, Schleswig-Holstein , sowie die bisherigen Ver¬
bindungen noch Belgien, Holland und England .

« »rddadifche Pferdezucht
In den Monaten September und Oktober finden in Rord-

baden mehrere staatliche Stute »»schauen statt tmb zwar am
14. September in Wiestoch, am 90 . in Großsachsen. am 36. in
Meckesheim , am 38. September in Neckarbischofsheim , am
18 . Oktober in Grünsfeld , am 1V. in Boxberg, am 30. in
Osterburken, am 33. in Höpfingen und am 33. Oftein in
Mosbach.

Voranschlag der Stadt Rastatt . Der Voranschlag für das
Rechnungsjahr 1928/29 schließt ab mit einer Ausgabe von
2 853110 Ml gegen 2 651 962 Ml im Voranschlag 1927/28.
Ansgabesteigerung somit 201148 Mi . — Die Einnahmen sind
£r 1928/29 ohne Gemeindesteuern veranschlagt aus 2 396 590

eichsmark gegen 2 206 010 Ml im Voranschlag 1927/28 . Ein -
nohmesteigerung somit 188 580 Ml . — Die Mehrausgaben
haben ihre Ursache in der größeren Belastur»g durch die Be¬
soldungsreform urid einen erheblichen Ausfall an Gebäude-
fonberfiener infolge der gesetzlich vorgeschriebenen Vergünsti.
gungen , sowie eine Minderung der Ersatzleistung des Staates
zu den Fürsorgelasten . Wenn nun aber trotzdem die Beide»
halturtg der bisherigen Steuersätze auch ohne gleichzeitige Er¬
höhung der Gas - und Strompreise vorgesehen ist, so war dies
nur möglich dadurch, daß die Ausgaben in allen Zweigen bis
auf die äußerste Grenze gedrosselt wurden , eine ftüher zurück¬
gelegte Reserve mit einem Betrage von 15 000 Ml herange¬
zogen und in Erwartung eines günstigeren Ergebnisses durch
die endgültige Steuerveranlagung für 1928 ein Umlagenach.
ttag von 32 460 Ml eingestellt wurde.

Besuch des Reichsstädtebundes E. B . in Mannheim. Der
Reichsstädtebund, der in den Tagen vom 5. bis 7. September
seine 18. Mitgliederversammlung in Heidelberg abhält, hat in
sein Programm auf Einladung der Siadivertvaliung einen
Besuch Mannheims ausgenommen. Es »verden am Samstag ,
den 8. September , einige hundert Teilnehmer an der Reichs,
städiebundtagung in Mannheim weilen. Für die Gäste isi vor¬
gesehen: eine Rundfahrt durch die Stadt , ein« Hafen - und
Stromfahrt und verschiedene Besichttgungen (Krankenhaus ,
Altersheim , Kraftwagenhof , Volksschule Käfertal und Fröbel -
seminar ).

Bantiitigkeit in Freiburg . Im ersten Halbjahr 1928 sind in
Freiburg insgesamt 67 Wohngebäude gegen 47 im Jahre 1927
erstellt »vorden . Unter Berücksichtigung verschiedener Um - u »»d
Anbauten sind in diesem Halbjahr 143 (121) neue Wohnungen
errichtet »vorden. Hinzukommen noch 117 (93) Geschäftslokale
und 114 (62 ) Dachkammern. Unter Anrechnung des Wohnungs¬
abganges ergibt sich ein reiner Zugang von Wohnungen von
130 gegen 118 in der gleichen Zeit des Vorjahrs .

Verschiedenes
Die Amerikafahrt des „Grasen Zeppelin"

kann, wie jetzt miigeieilt wird, frühestens in 30 bis 40 Tagen
erfolgen . Es entstanden Schwierigkeiten in der Fabrikation
des als Betriebsgas im neuen Luftschiff ver »vendeten Blau¬
gases. Während in qualitativer Hinsicht die Ergebnisse der
Fabrikation in dem von der Augsburger Blaugasgesellschaff
eingerichteten neuen Gaslverk in Friedrichshafen durchaus
den Erwartungen entsprechen , macht die Umsetzung der jüng¬
sten Laboratoriumsversuche in die Praxis in quantitative »!
Hinsicht Schwierigkeiten. Man hatte mit einer täglichen Lie¬
ferung von 3000 Kubikmetern Blaugas gerechnet , während
oie jetzt einsetzende Lieferung des Werkes nur 1000 Kubik¬
meter täglich beträgt . Da für eine große Fahrt 30 000 Kubik¬
meter Betriebsgas erforderlich sind , ist vor einem Monat mit
der Amernkafahrt nicht zu rechnen . Die Füllung des Schiffe»
mtt Traggas beginnt am heutigen Mttiwoch und »vird ein»
Woche in Anspruch nehmen. Die ersten Fahrten finden also
et»va um die MonatSrnttte statt.

Levines Flugzeug beschlagnahmt
WTB . Paris , 5. Sept . (Tel .) Das Flugzeug, mtt dem

Levine und feine Begleiter nach Cherbourg abgefahren waren ,
wurde bei feiner Ankunft auf dem Pariser Flugplatz beschlag.
»ahmt , »veil alle Ausweispapiere fehlten. Levine hat an
Bord des „Leviathan " die Rückreise nach Amerika angetreten .
Seine Begleiter , Bert Acosta und die Passagiere Mencken
urrd Wickham wurden zur Polizei geführt.

Der französische Ozranfiug
Die Dienstag ftüh auf dem Flugplätze von Le Bourget

bei ParstS zur Ozeanüberquernng aufgestiegenen Flieger As»
solani und Lefevre sind nachmittags 4.40 llhr tvegen eine* .
Schadens an einem Ölzufuhrrohr in Casablanca (Südspa¬
nien ) gelandet . Die Flieger wollen heute starten «nb über
St . Louis (Seraegal) und Pernarnbuco nach New Uork flie¬
gen. Von dort aus beabsichtigen sie, mtt chrem Flugzeug nach
Paris zurückzukehren.

Die „griechische Krankheit"
Die Epidemie, die den Namen „Dangio" trägt , trat , wie

tue „Frkf . Ztg .
" schreibt , Ende Juli in Athen erstmalig auf

und wurde von den Ärzten als gelbes Fieber" bezeühnet.
Doch obgleich die Symptome der Athener Epidemie die glei¬
chen wie die des „gelben Fiebers " sind, bleiben glücklicher¬
weise die Todesfälle in dem Umfange aus , wie ihn Jen»,
Krankheit mit sich bringt . In den ersten Auguftiagen wuchs
die Epidemie sich mtt erschrecklicher Intensität aus ; Banke«
mußten schließen, weil neunnndneunzig Prozertt ihrer Ange¬
stellten erkrankt waren , Behörden wiesen unbesetzte Kanzleien
auf , die Post in Athen und Piräus verzeichnete neunzig Pro¬
zent Erkrankurigen ihres Personals . Schon die Kammerwah¬
len standen unter dem Einfluß der Epidemie : nur sechzig
Prozent der Wahlberechtigten schritten zur Urne. Regierung
»nt« Stadtverwaltungen stehen der Epidemie völlig ratlo »
gegenüber . Ein besonderes, anläßlich der Fieberwelle in»
Leben gerufenes Uniersiaatssekreiariat für Hygiene , daS
einem Fachmamie für Tropenkrankheiten anvertraut »vurde,
konnte sich lediglich mtt der Hygienesektion des Völkerbundes
ins Einvernehmen setzen, die dann auch dieser Tage mitteilte ,
daß der Spezialist für Tropenfieber , Dr. Mackenzie, in Athen
eintreffen werde, um zu sehen , was sich machen ließe. Di»
Straßenrinnen werden mit Kalk ausgegossen , alle öffent¬
lichen Gebäude stehen unter Petroleum , man versucht die nn»
gezählten offenen Tümpel und Moraste in und um Athen
zr^ uschütten , da Mücken angeblich bic . Träger der „Dangt »"
sein sollen. Die Zeitungen aber predigen immer wieder und
wieder ein Wort : Reinlichkeit ! Die griechische Hauptstadt
kennt weder Kanalisation noch andere hygienische Einrich-
tu »»« « . Übrigens hat das „Dangio" -Fieber bereits den Weg
weiter zu den Inseln , in den Peloponnes, nach Thrazien »
Mazedonien und Epirns gefunden und fesselt auch in dies««
Provinzen beretts Hunderttausende an das Beit.

Dandel und Mirtscdutt
Strltner TevikirnstitrnAssei ,

Amsterdam 100 « .
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schtveiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
P »«g . . . 100 Kr.

5 Eepl. 4 . Sept .
«Xd Snct ««id

186 .11 168.45 168.02 168 .36
111 .86 112.08 111.86 ‘ 112 .08
21 .955 21 .995 21 .955 21 .995
30 .344 20.384 20 .342 20 .382
4.1930 4.2010 4.1920 4.2000
16.37 16.41 16.37 16r41
80 .715 90.875 80 .705 80 .865
59 .075 59.195 59.07 59.19
12.423 12 .443 12.424 12 .4*4



Gemeinde-IKundschsu
3 »r<*r«he» WohuuugSva«. Wie au« verschieb»««»

,eu Beelautbarungen der letzte« Zeit erstchtlich war , ist"
eisige » Achven i« Karlsruhe durch die kräftige Förderung
WohmunWboueSdie Wohnungsnot mehr und mehr zurück,

« »gangen . Der WohnungSmangel beträgt jeP noch rund 1600.
Dar normal « Bevölkerungszuwachs bedingt jährlich etwa 600
Wohnungen . Vrbant wurde« aber hier in de« letzte« Jahren
durchschnittlich etwa 1000 Wich«ungen . Bei« Anhalten de»
jetzige« Tempos dürste also in Karlsruhe die Wohnungsnot in
etwa 3 bis 4 Jahren ihr Ende erreicht habe«. Karlsruhe ist
bekanntlich sin« derjenigen Städte , die i« der Förderung de»
Wohnungsbaues an erfwr Stelle stehen .

Bürgermeisterwahle «. In Maischenberg (bei Wiesloch )
wurde beim dritten Wahlgang Gemeinderat Karl Betgel zum
Vvmeindeobechaupt gewählt . — In Rast (Ä . Meßkirch) wurde
der bisherige Bürgermeister Robert Hahn mit 168 von 171
Stimmen wiederum zum Bürgermeister gewählt . — In Ober-
woifach waren nicht weniger als fünf Kandidaten für die Bür -

B risterwcchl aufgestellt, die, obwohl sich etwa 30 Pcoz. der
berechtigten sich davan beteiligten , ergebnislos verlief, so

daß ein zweiter Wahlgang vorgenommen werden mutz . — In
Mmmerholz (A . Engen ) würbe Weidedirektor Zirell mit grotzer
Mehrheit wiedergewählt. — I « Hägelberg (A . Lörrach) erhielt
tot zweiten Wahlgang Altbürgermeister Bühler 50 Stimmen ,
sein Gegenkandidat Muser 70 Stimmen , so Satz letzterer ge-
wählt ist.

Der Bürgerausschutz Renchen genehmigte den Gemeindevor¬
anschlag für das Rechnungsjahr 1928 mit etwa 179 000 Wl
Ausgaben und 124 000 Ml . Einnahmen . Di« Umlage wurde auf
86 gegen 80 Mpf int Vorjahre festgesetzt.

Aus der Landesbauptstadt
Zu« Wiederbeginn der Theaterspielzeit im

Badischen Landestheater
Nachdem die vorige Opernspielzeit als letzte Neueinstudie¬

rung WagnerS »Lohengrin " gebracht hatte , beginnt die dies¬
jährige Saison in natürlicher Anlehnung an seinen geistes¬
verwandten Vorgänger Gluck mit dessen „Armida " . Die eigen¬
artige Stilvermischung zwischen Text und Musik überlätzt dem
Regisseur die Wahl , sich für eine Regie im Hochbarockstil oder
dom des Klassizismus zu entscheiden . Oberregisseur Otto
Keauß hat sich mit Rücksicht auf die dichterische Grundlage ,
d«e zufolge dieses Tondrama eine Ausnahmestellung unter
d«n Reformopern Glucks einnimmt , für eine Barockinszeuie-
ruug entschlossen . T»rsteu Hecht wird für die dekorative Aus¬
stattung sorgen. Die musikalische Leitung ruht in den Händen
des Generalmustkdirektors Josef KripS, die Tänze sind von
Harald Fürstenau einstudiert . Die Oper wird am Sonntag ,
den 9 . September in Szene gehen.

„Der Londoner verlorene Sohn ", mit dem die diesjährige
Spielzeit am Samstag , de« 8 . September , eröffnet wird und
besten Echtheit als Shakespeare-Drama für Philologen wohl
immer eine Streitfrage bleiben wird, atmet so sehr Shake-
speareschen Geist, daß Menschen mit künstlerischem Gefühl und
Empfinden sich jedenfalls schwer entschließen werden, das
Urteil eine» Lesting und Tieck rundweg abzulehnen , die dieses
Drama für Shakespeare in Anspruch nahmen . Der grotze Ein¬
druck, den da» Werk bei voraufgegangenen Aufführungen —
so jüngst auch in Stuttgart — hinterlieh , kann dieses Urteil
nur stützen , und, wie immer der Einzelne sich unter der Wir¬
kung der lebendigen Darstellung entscheiden möge , niemand
dürfte leugnen können, datz der „Londoner verlorene Sohn "
Zeugnis für eine vom Genius Shakespeares befruchtete, be¬
wunderungswürdige dichterische Kraft ablegt .

Karlsruher Herbsttage 1928
Mit Beginn des Monats September geben die traditionellen

„Herbsttage" der badischen Landeshauptstadt das Gepräge .
Immer mehr stellt sich heraus , datz auch dieses Jahr eine
Fülle bedeutender Veranstaltungen auf kulturellem , wirtschaft¬
lichem und sportlichem Gebiete zu erwarten ist . Den Clou
bildet das „Lichtfest Karlsruhe ", am 6., 7 . und 8 . Oktober , zu
dem in den letzten Wochen zahlreiche Anmeldungen der Ge¬
schäftswelt beim Verkehrsverein eingelaufen sind . Mit der
Anstrahlung der öffentlichen Gebäude in allen Stadtteilen ,mit dr Festbeleuchtung der Berkaussgeschäfte, der Illumina¬
tion der Stadt und dem übrigen reichhaltigen Festprogramm
verspricht das Lichtfest ein voller Erfolg zu werden. Gleich¬
zeitig findet das dritte Sängerfest des Karlsruher Sänger¬
gaues statt, an dem mehrere tausend Sänger teilnehmen . Das
Badische Landestheater beteiligt sichfan den Herbsttagen mit
einigen Erstaufführungen , Neueinstudierungen und mit Sym¬
phoniekonzerten, deren Höhepunkt die Aufführung der „Schöp¬
fung " von Haydn, in der Städt . Festhalle, am Montag , den
8 . Oktober, bildet. Die Badische Kunsthalle zeigt während der
Monate Oktober und November in der van Gogh-Ausstellung
die berühmte Serie der Gemälde der Sammlung Kröller aus
Den Haag, die anderen Kunstinstitute , wie der Badische Kuust-verein, der Badische Kunstgewerbeverein u . a. m . bringen Son¬
derausstellungen von Karlsruher Künstlern . Unter den wirt¬
schaftlichen Ausstellungen und Märkten begegnet die hauswirt¬
schaftliche Ausstellung „Küche und Hans " vom 29. Sept . bis
7 . Oktober starkem Interesse .

Der Berbaudsausfchuß dos Verbandes bad. landw . Genossen¬
schaften Karlsruhe hat seinen langjährigen Beamten, Land¬
wirtschaftsrat Kälber» der als landwirtschaftlicher uns ge-
noffenschafüicher Berater , als Schriftleiter landw . Kalender
mri> Zeitung, Mitarbeiter von Zeitungen , in ganz Baden be¬
kannt ist, zum Generalsekretär ernannt .

Weitere Motorräder beschlagnahmt. Gestern würben neuer¬
lich 18 Motorräder von der Stratze weg polizeilich beschlag¬
nahmt , weil sie wegen ruhestörenben Geräusches oder belästi¬
gender Rauchentwicklung ausgefallen waren .

Wetternachrichtendieust de» Badische « Landeswetterwar »«
Karlsruhe . Die Temperaturen stiegen gestern in der Rhein¬
ebene bei meist wolkenlosem Wetter bis auf 23 Grad , demnach
bereits 3 Grad höher als am Vortage . Auch heute morgen
hat nahezu das ganze west- und mitteleuropäische Festland
wolkenlosen Himmel, so datz weiter« Erwärmung bevorsteht.
Da bas kontinentale Hochdruckgebiet mit keinem Kern jetzt
südöstlich von uns liegt und inzwischen sehr stabil geworden
ist, wird die Schönwetterperiode voraussichtlich noch einige
Tage anhalten . — WetteranSfichten für Donnerstag : Fort¬
dauer deS heiteren und trockenen Wetters mit weiterer Er¬
wärmung .

Ikurze « acbricdten aus Baden
DZ . Mannheim , 5 . Sept . Am Montag abend versagte in der

Zeit von 7 bis ltf Uhr die Gasbeleuchtung auf den Stratzen in
der Schwedingervorstadt und in Neuostheim. Die Straßen lagen
völlig im Dunkeln . Die Ursache war auf Versagen der Druck¬
welle , welche die Gaslaternen zur Entzündung bringt , zurück¬
zuführen .

bld . Mannheim , 4. Sept . Profeffor Dr. Blau stein, der erste
Syndikus der< Handelskammer Mannheim und Profeffor an
der Handelshochschule , feiert am heutigen Tage seinen 50.
Geburtstag .

bld . Heidelberg, 5 . Sept . In der Zeit vom 26 . August bis
1 . September wurden wegen verschiedener BerkehrSübertre-
tnngen angezeigt : 104 Kraftfahrzeugführer , 36 Motorrad¬
fahrer , 30 Radfahrer , 10 Führer von Fuhrwerken . Bei der
am Ärnntag stattgefundenen verschärften Motorradkontrolle
wurden gegen 50 Motorräder zur technischen Untersuchung
wegen verursachter Belästigung durch Lärm sichergestellt .

DZ . Phtlippsburg , 5 . Sept . Dieser Tage hat man auch hier
mit der Tabakernte begonnen. Wenn auch infolge der Trocken -
heit des Sommers ein geringer Ertrag in Aussicht stand, so
hat der Regen in letzter Zeit doch etwas nachgeholfen, so datz
man sowohl mit der Qualität wie Quantität zufrieden sein
kann. Der Hopfen hat sich in den letzten Wochen noch gut ent¬
wickelt, so datz dieses Jahr eine Qualitätsware geerntet wird.
Die Quantität wird jedoch gegenüber letztes Jahr ziemlich im
Rückstand sein.

DZ . Baden -Baden, 4. Sept . Zu den 5 . Batzen -Badener
Automabilherbstfporttage« find schon eine groß« Zahl Mel¬
dungen eingegangen . Einige Klubs haben geschloffen ihre
Ankunft mitgeteilt , u. a . werden der Automobilklub de«
Saargebiets und die Gaue Pfalz , Württemberg vertreten
sein . Zur Zielfahrt sind bisher schon über 160 Meldungen
eingegangen. Für die Strahlenfahrt find etwa 50 Nennun¬
gen vorhanden, für das Bergrennen über 60 , für di« Ballon¬
begleitfahrt beinah« ebensoviel. Das Bergrenne « findet am
Samstag nachmittag ans der bewährten Stratze nach Bühler¬
höhe statt . Die Ballonbogleitfahrt wird einer der Haupt -
anziehunqspunfte werde« . Am Sonntag vormittag startet
der 1600 Kubikmeter große Ballon , der neueste der in
Deutschland vorhandenen Ballone .
- DZ . Littenweiler bei Freiburg , 3. Sept . Die älteste deutsche
Ärztin , Fräulein Dr. Thetzffr », vollendet am 7 . September ihr
90 . Lebensjahr . Ende 1918 wurde ste aus dem Elsaß ver¬
trieben ; sie war in Straßburg eine angesehene und gesuchte
Ärztin . Vor etwa vier Jahren konnte sie ihr 66jähriges Doktor-
jubiläum und die 60jährige Wiederkehr des Tages , an dem
sie ihre ärztliche Praxis ausgenommen hatte , begehen . Trotz
ihrer 90 Jahre ist die Greisin noch sehr rüstig .

DZ . Weiler -Fischerbach (Amt Wolfach ) , 4 . Sept . Der Bür¬
gerausschutz beschloß nach längerer Debatte , den 78 Morgen
großen Kostwald vom Fürste « Fürftenberg für 70 000 Mk
zu kaufen.

bld . Müllhei« , 4. Sept . Bei dem auf dem Luginsland er¬
stellten Denkmal des 5. Jägerregiments z. Pf . hat man eine
originelle Idee verwirklicht. Es ist ein hübsches Rebhäus -
chen aufgesührt worden, an dem ein« Gedenktafel die Erinne¬
rung an die berittenen 5 . Jäger , die in Mülhausen i . E. in
Garnison standen, der Nachwelt überliefert , auch das Geden¬
ken an den dem Regiment angehörigen Leutnant Mayer , der
als erster deutscher Soldat i« Weltkrieg fiel, wachhält, Bon
dem Denkmalsplatz aus hat man eine herrliche Fernsicht nach
der Rheinebene, zu den Schwarzwaldberyen und nqch de«
Vogesen. Das Denkmal soll noch im Laufe des Monats Sep¬
tember eingeweiht werden.

DZ . Neuenweg, 3. Sept . Vertreter der Ortsgruppen Basel,
Lörrach, Schopfheim, Zell i . W „ Grenzach, Steinen und Mahl-
bürg des Badischen Schwarzwaldvereins , in deren Besitz sich
das am Fuße de» Belchen liegende Wanderheim „Belchenblick"
befindet, berieten am Sonntag über den weiteren Ausbau de»
Heims , das bei starker Beanspruchung nicht mehr ausreicht .
Es soll eine Halle angebaut werden. Ein Mitglied der Orts¬
gruppe Lörrach stellt die Ziegel hierfür unentgeltlich zur Ver¬
fügung .

bld. LSrrach , S . Sept . Die Wuhr-A.-G . Tumringen -Lörroch-
Stetten hat den Umbau des Gewerbekanals von der Tum-
ringer Wiese bis zur schweizerischen Landesgrenze beschlossen.
Der Kanal entsprach schon lange nicht mehr den gewünschte «
Anforderungen ; es wird zugleich eine Erweiterung des Kanal »
vorgenommen, so datz dieser in Zukunft mehr Wasser faffe«
kann. Bei dieser Gelegenheit soll das so lang gewünschte
Schwimmbad nun endlich gebaut werden.

- DZ . Lörrach , 2 . Sept . Das Baubudget der schweizerischen
Bundesbahnen für das Jahr 1929 enthalt u . a . einen Posten
für das Projekt zur Doppelspur auf der Basler BerbindungS-
bahn Basler Bahnhof—Schweizerischer Bundesbahnhof . Be¬
kanntlich war bereits beim Bau des Badischen Bahnhofs
darauf Bedacht genommen worden, daß diese wichtigste Bahn¬
verbindung zwischen der Schweiz und dem Ausland eine ent¬
sprechende Erweiterung erfahren sollte . Die starke Steigerung
des Personen - und Güterverkehrs hat dieses Projefi in letzter
Zeit immer dringlicher werden laffen. Vorgesehen ist die Ver¬
schiebung der bestehenden Verbindungsbahnbrücke und Erstel¬
lung einer zweiten Brücke .

bld . Singen a . H„ 2. Sept . Für den Bau des neuen Finanz¬
amtes in Singen haben sich zahlreiche Bewerber eingestellt.
Bei der öffentliche « Submission im Bezirksbauamt Konstanz
stellte sich heraus , daß das höchste Angebot für die Erd - und
Maurerarbeiten 75 000 Mk einer Mannheimer Firma war.
Das niedrigste 43 000 Mk wurde von einer Freiburger Firm «
abgegeben. Die Angebote der Singener Bauunternehmer bo-
trugen 43 800 bis 53 000 Mk.Für die Eifenbetonarbeiten be¬
trug das höchste Angebot 24 700, während das niedrigste mit
16 500 Mk abgegeben wurde.

DZ . Waldshut , 2 . Sept . Die Kabellegung für den selbst¬
tätigen Frrusprechanschlutz zwischen Waldshut und Tiengen ist
schon soweit vorgeschritten, datz man die Anlage noch in diese«
Jahre im Betrieb zu nehmen hofft.

bld . Konstanz, 3. Sept . Ein österreichischer Soldat , der
Funker Bernat aus Wien, machte vor einigen Tage« de»
Versuch , den Bodensee vou Konstanz nach Bregenz zu durch¬
schwimme «. Der erste Versuch mißglückte infolge eine» Ge¬
wittersturmes und Bernat muhte bei Langenargen diese«
aufgeben . Gestern abend 7 Uhr wagte er seinen Versuch vo«
neuem und heute nachmittag 5 Uhr kam er »ach 23 Stunde «
glücklich m Konstanz attS Ziel , obwohl er auch heute nacht mit
einem starken Oststurm und Wellengang zu kämpfe « hatte.
Bernat kam verhältnismäßig frisch in Konstanz an . Er hat di«
Leistungen der Ärmelkanalschwimmer um ein erhebliches über¬
troffen , da die Strecke Bregenz—Konstanz einige Kilometer
mehr beträgt als jene von Calais —Dover.

DZ . Hetlbrou«, 5. Sept . Durch die seit 1 . Juli d. I . bei der
Allgemeinen OrtSkrankenkaffe Heilbronn -Stadt errichtete
Prüfungsftelle sind laut „Heilbr . Generalanzeiger " Verfeh¬
lungen des Chefarztes der ^Zahnklinik Dr. Gerhard aufgedeckrworden. De Gerhard wurde daraufhin vorläufig vom Amt»
enthoben. Ein finanzieller Schaden entsteht der Kaffe nicht,da Dr. Gerhard genügende Sicherheiten geleistet hat . Di«weitere Untersuchung der Angelegenheit ist eingeleitet . Es
handelt sich bei den Veruntreuungen um die Beiseiteschaffung
von Feingold im Betrag von 2200 Mk . Die Veruntreuungeu
erstrecken sich auf eine« längeren Zeitraum .

Stsstsanzeiger
Der bayerischen LandeShaupMrsorgestelle für Kriegsbeschä»

digte und Kriegshinterbliebene in München wurd» die Erlaub¬
nis zum Losvertrieb in Bade» erteilt .

Karlsruhe , den 3. September 1928.
Der Minister dr« Jnurr «

I . A . : Dt A . Jung

Maul - und Klauenseuche
Rach Meldungen der BezirkStierärzte waren am 1. Sep¬tember 1928 verseucht :
Amtsbezirk« : Karlsruhe : Gemeinden : Weingarten .
Maunhetm : Mannheim .
Pforzheim : Singen .
Rastatt : Rastatt .

'
Badische» Statistisches Laubesamt

personeller Heil
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzungen usst»

d« ptaumühige» Beamte»
Ans de« Bereich des Ministeriums des Innern

I » den Ruheftaud versetzt :
Polizeihauptwachtmeister Ludwig Fuhr in Mannheim .

DAS DEUTSCHE PQRLQMENI
DIE ZUSAMMENSETZUNG

Kamm , Dr. Walther , Abgeordnetenberufe und Parlament Ein Beitrag zur Soziologiedes Parlamentarismus . IV , 68 Seiten. Brosch, z RM.
Inhalt : Einleitung und Aufgabe . Zur Methodologie der Arbeit : Material und Auawahl zur Berufsstatistik der
Parlamente . Einteilungsgrundsätze . Die Berufsgruppen . Die Abgeordnetenberufe : Landwirte , Kaufleotc , Staats¬
beamte : Beamte a. D ., z. D . Staatsbeamte . Justizbeamte (Advokaten ) . Lehrer und Gelehrte . Privatbeaoate.
Schriftsteller und Journalisten . Handwerker . Arbeiter . Angestellte. Der parlamentarische FOhaer. Zntammfn
fassende Schlufibemerknng .

DIE KRISE

Die Krisis des deutschen Parlamentarismus . VI , 35 Selten. Preis t,8o RM.
Inhalt : Hellpach, Prot Dr . W . (Heidelberg ), Pariamentskrise und die Verfassung von Weimar (Referat )Oobva , I^ of. Dr . Graf zu (Bonn), Die Weimarer Reichsverfassung und die Krise des Parlamentarismus (Korreferat )
Lauterbach , A. Die Krise des Parlamentarismus . (Ethos II , Heft 4/5 .) 5,60 RM.

VERLAG G . BRAUN IN KARLSRUHE

WtzW i>« Stelle ein« fe md 6from-
imiste« in bei Stobt ffialMn bell.

stuf 1 . Oktober d. I . ist die Stelle des « ns - n «»d
s >tr »m « etst« rs neu zu besetzen . Bewerber mit ein¬
wandfreiem Leumund , die a- G . theoretischer Fachaus¬
bildung und praktischerErfahrung zur ltbernahme der
Leitung des Gaswerks und der GaS- und Stromver¬
sorgungsanlagen geeignet erscheinen , wollen Bewer¬
bungsschreiben mit eigenhändig geschriebenem Lebens¬
lauf , Leumundszeugnis , Ausbildungs . und Beschäf¬
tigungsnachweisen bis 15 . d. M . unter obigem Betreffdem Unterzeichnete« « »reichen . Anstellung erfolgt im
Angestelltenverhältnis : Vergütung nach Vereinbarung .

Walldürn , den 3 . September 1928 . H .875
Der Bitr««rmetster :
gez. Dr . Trautmanw

des badffche« ForstamtS Woff-
ach aus Staatswald

Erzenbach und Hechtsberg
am Samstag, de« 8. Sep¬
tember, nachmittags 3 Uhr,
int Bahnhofhotel in Hau-
fach : 529 Ster meist schal-
eichenes . R 681

5,20 km Gleisumbau der
Strecke Freiburg —Basel
zwischen den Bahnhöfen
Efringen —Kirchen u - Hal¬
tingen nach der Verdin.
gungsordnung für Bau¬
leistungen Ausgabe 1926
zu vergeben. Bedingnishest
und Angebotsvordruckelie»
gen bei dem Reichsbahn-

Bauamt und Bahnmeisterei
Weil-LeopoldShöhe auf .

Angebotelängsten» bis zu«
Eröffnungstermin 11 . Sep¬
tember 1928, 11 ' /, Uhr, mit
AufschriftGleisumbau ein¬

reichen . Zuschlagsfrist
2 Wochen . RetchSduhn-Ba«.

amt Bafel, 3. ««Pt. 1928.

Colosseum
Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 vsd 8 Uhr

die
Berliner Neubad ^

REVUE
Ohne Kleid—
tut mir leidl

30 Bilder
Prachtaaintn tt—g.SM

Druck B . Braun . Karlsruhe
l
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